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Lage der Werktätigen: (auch Le­
benslage, Lage einer Klasse oder 
Schicht bzw. Gruppe von Werk­
tätigen) ; wird durch den Cha- 

' rakter der —Produktionsverhält­
nisse und des Staates sowie vom 
Hntwicklungsniveau der Produk­
tivkräfte bestimmt. Die Gesamt­
heit der politischen, ökonomi­
schen, sozialen, rechtlichen und 
geistig-kulturellen Bedingungen 
im Leben der Gesellschaft kenn­
zeichnen die L. F. Engels gab in 
seiner Arbeit „Zur Lage der ar­
beitenden Klassen in England" 
einen Überblick, welche Fakto­
ren die L. umfassen. Danach sind 
die politischen, ökonomischen, 
sozialen, rechtlichen, moralischen 
Bedingungen, das Bildungs- und 
Kulturniveau, die Arbeitsbedin­
gungen, der Gesundheitszustand, 
die Wohnverhältnisse, die Er­
nährungslage, die Bekleidungs­
verhältnisse wichtige Elemente 
zur Charakterisierung der L. — 
Arbeits- und Lebensbedingungen

Landeskultur —sozialistische Lan­
deskultur

Landeskulturrecht: Rechtsnormen 
zur planmäßigen Entwicklung 
der —»- sozialistischen Landeskul­
tur als Komplex von Maßnahmen 
zur sinnvollen Gestaltung der na­
türlichen Umwelt und zum wirk­
samen Schutz der Natur mit dem 
Ziel der Erhaltung, Verbesserung 
und effektiven Nutzung der natür­
lichen Lebens- und Produktions­
grundlagen der Gesellschaft (Bo­
den, Wasser, Luft sowie Pflanzen- 
und Tierwelt in ihrer Gesamt­
heit) und zur Verschönerung der 
sozialistischen Heimat. In Ver­
wirklichung des Art. 15 der Ver­
fassung der DDR sind die grund­
sätzlichen Rechtsnormen des L.

im Landeskulturgesetz enthalten: 
grundlegende Zielstellung und 
Prinzipien der Leitung und Pla­
nung der sozialistischen Landes­
kultur; Gestaltung und Pflege 
der Landschaft sowie Schutz der 
heimatlichen Natur; Nutzung und 
Schutz des Bodens; Nutzung und 
Schutz der Wälder; Nutzung und 
Schutz der Gewässer; Reinhaltung 
der Luft; Nutzbarmachung und 
schadlose Beseitigung der Abpro­
dukte; Schutz vor Lärm (—> 
Umweltschutz). Bei der Gestal­
tung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft in der DDR 
gewinnt die sozialistische Lan­
deskultur als wichtiger Bestand­
teil der —► Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen 
immer mehr an Bedeutung. 
Gleichzeitig ist die komplexe 
Entwicklung, sinnvolle und ratio­
nelle Nutzung der Natur und 
ihrer Reichtümer wichtige Grund­
lage für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft. Unter den Be­
dingungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution werden 
die Naturreichtümer mit der wei­
teren gesellschaftlichen Entwick­
lung immer stärker in Anspruch 
genommen. Sie stehen nicht un­
begrenzt zur Verfügung. In der 
sozialistischen Gesellschaft sind 
die Vorausetzungen gegeben, die 
Produktivkräfte planmäßig so zu 
entwickeln, daß sie zu einer Stei­
gerung der Nutzbarkeit und Pro­
duktivität der Naturreichtümer 
führen und die Erhaltung und 
Verschönerung der natürlichen 
Umwelt des Menschen gewährlei­
sten. Die sozialistische Landes­
kultur ist unter Verantwortung 
der Volksvertretungen als eine 
gemeinsame Aufgabe aller Staats­
und Wirtschaftsorgane, der Be­
triebe und Einrichtungen, der


